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Genau vor 50 Jahren, 1960, kam Consolan-S, die 

heutige Consolan Wetterschutz-Farbe, auf den 

Markt für professionelle Verwender. Der Beginn 

einer jahrzehntelangen Erfolgsgeschichte – denn 

über all die Jahre hinweg ist Consolan Wetter-

schutz-Farbe die erfolgreichste Holzdeckfarbe im 

Markt, Deutschlands Wetter schutz-Farbe Nr. 1.

In den ersten werblichen Ankündigungen hieß 

es: „Consolan-S Holzschutzfarbe mit Seidenglanz 

ist ein holzkonservatives, deckendes An strich-

mittel auf Dispersionsbasis. Ob altes oder neues, 

trockenes oder feuchtes Holz, auch 6 Monate 

„Der Anfang. 
  Eine Holzdeckfarbe für den Profi .“

lang abgelagerte oder abgewitterte Faser-

zement platten sowie neue Zinkbleche können 

risikolos mit diesem streichfertigen Produkt 

behandelt werden.“

Consolan-S war damit Pionier unter den Holz-

farben. In Rheinberg/Niederrhein hatte man 

Ende der 1950er Jahre die richtungsweisende 

Idee, eine Farbe zu entwickeln, die sich nach 

den Anforderungen des Holzes richtet. Das 

heißt, eine Farbe zu erschaffen, die sich den 

Holzbewegungen anpasst, elastisch und 

diffusionsoffen ist und somit nicht reißt, nicht 

1960er

abplatzt, nicht abblättert. Dafür kombinierte 

man Dispersionen mit dem damals neuen 

Bindemittel Kunstharz.

Denn bis dato gab es nur „starre“ deckende 

Anstrichsysteme. In erster Linie Alkyd-Systeme, 

die für den Fenster- und Türbau geeignet 

waren, aber ungeeignet für großfl ächige, nicht 

maß haltige oder begrenzt maßhaltige Holzbau-

teile. Hierfür setzte man Lasuren ein, die 

einer seits renovierungsbedürftiger waren und 

andererseits nicht die Farbvielfalt boten. Daher 

stand groß auf der ersten Verpackung von 

Consolan-S: „Die schöne deckende Holzschutzfarbe 

in vielen Farbtönen“. Schnell setzte sich die Inno-

vation in den 1960er Jahren im Markt durch und 

wurde zur erfolgreichsten Wetterschutz-Farbe.

1968
Das Gebinde wird rot

Für Holz und mehr
Consolan wurde speziell für Holzbauteile konzipiert, doch schon in der Erprobungs-

phase stellte sich heraus, die Farbe haftet ausgezeichnet auf vielen Untergründen: 

auf Holz wie Holzverkleidungen, Fachwerk, Schindeln und Gartenzäunen. Auf mine-

ralischen Untergründen wie Putz, Beton und Mauerwerk. Ebenso auf Zinkblech wie 

Dachrinnen oder Regenrohren. Sowie auf Materialien aus Faserzement.

1960
Consolan-S Holzschutzfarbe 
kommt auf den Markt



1975 wurde das europäische Denkmalschutzjahr 

ausgerufen. Der damalige Bundespräsident 

Walter Scheel meinte: „In Deutschland ist nach 

dem Krieg mehr Schutzwürdiges zerstört 

worden als während des Krieges“. Endlich erhielt 

der Denkmalschutz seine angemessene Bedeu-

tung – und mit ihm das Fachwerk. Im Zuge der 

wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der 

richtigen Fachwerksanierung stellte sich heraus, 

dass Consolan-S, die heutige Consolan Wetter-

schutz-Farbe, geradezu prädestiniert ist für die 

Renovierung von Holzbauteilen in Fachwerkhäu-

sern. Und zwar aus zwei Gründen. 

„Wiederentdeckung 
  des Fachwerks.“

1. Farbvielfalt

Bis Mitte der 1970er herrschte die Meinung vor, 

Fachwerk sei ursprünglich naturbelassen, die 

Streben braun. Dies war falsch. Schon seit dem 

16. Jahrhundert wurden Fachwerkhäuser farbig 

dekoriert. Je nach Region wurden die Holzbau-

teile schwarz, grau, rot oder ockergelb gestri-

chen. Später kam noch blau hinzu. Das Ge fache, 

also der Raum zwischen den Holzbalken, wurde 

ent weder weiß gekalkt oder mit Jahreszahlen, 

Inschriften, fl oralen oder fi gurativen Elementen 

verschönert.

Weit verbreitet war auch die farbliche Verbreite-

rung des Holzes, die sogenannte Begleiterfarbig-

keit. In der Regel ist der Anstrich des Holz werks 

um einige Zentimeter in das Gefach hineingezo-

gen. Der Zweck: Den Holzeindruck zu erweitern 

oder das Holz optisch zu begradigen. Consolan 

Wetterschutz-Farbe bot und bietet die Möglich-

keit genau nach den ursprünglichen regionalen 

Gegebenheiten das Fachwerkholz zu streichen. 

Durch moderne Mischtechnik lässt sich ein 

Farbton nuancengenau erstellen – und somit das 

Fachwerkgebäude in seine „alte“ Erscheinung 

versetzen. Der zweite Vorteil von Consolan 

Wetterschutz-Farbe ist fast noch wichtiger, denn 

er dient dem Schutz des Holzes.

2. Hohe Wasserdampfdurchlässigkeit

Viele deckende Anstriche sind dampfundurchläs-

sig und haben daher zerstörerische Folgen für 

das Fachwerk. Sie verhindern das „Atmen“ des 

Holzes, das heißt das Verdunsten der im Holz 

vorhandenen Feuchtigkeit. Die Folge: Feuchte-

stau, der zu Bauschäden wie Fäulnis führt. 

Daher muss insbesondere bei der Be schichtung 

von Fachwerkholz auf einen wasserdampfdurch-

lässigen Anstrich geachtet werden. 

Consolan Wetterschutz-Farbe ist besonders 

wasserdampfdurchlässig (siehe „Dampf 

ab lassen“). Das heißt, die Feuchtigkeit im Holz 

kann aus dem Holz entweichen, der Anstrich 

atmet. So wird einerseits Feuchtestau vermie-

den, andererseits bleibt der Anstrich länger 

schön, da sich keine Blasen bilden. 

Dies führt dazu, dass sich Consolan Wetter-

schutz-Farbe ausgezeichnet für den Einsatz auf 

Fachwerk eignet. Renovierungsintervalle von 

mehr als 10 Jahren sind bei fachgerechter 

Anwendung möglich (wie auch Langzeit-Unter-

suchungen des Fraunhofer Wilhelm-Klauditz-In-

stituts wissenschaftlich belegen).

Dampf ablassen
Heutige Tests des Fraunhofer Wilhelm-Klauditz-Instituts zeigen: Entscheidend für die Haltbarkeit eines deckenden 

Anstriches ist die Wasserdampfdiffusion. Um diese festzustellen, wird aus der Trockenschichtdicke des Anstriches 

und dem Wasserdampfwiderstand ein sogenannter sd-Wert ermittelt (er drückt die diffusionsäquivalente Luft-

schichtdicke aus). Verkürzt gesagt, zeigt dieser an, wie viel Wasser durch den Anstrich entweichen kann. Es gilt die 

Faustformel: je niedriger der sd-Wert, je besser die Wasserdampfdiffusion, desto länger die Haltbarkeit. Als obere 

Grenze des Diffusionswiderstandes der Anstrichschichten wurde ein sd-Wert von 0,5 m empirisch ermittelt. Consolan 

Wetterschutz-Farbe weist einen sd-Wert von weniger als 0,2 m auf. Den niedrigsten Wert aller Holzdeckfarben im 

Testverfahren. Das Holz kann atmen; der Anstrich platzt nicht ab.

1970er

1975
Consolan-S profi tiert als ideales 
Anstrichmittel für Fachwerk von 
der stark steigenden Bedeutung 
des Denkmalschutzes

1978
Das S wird entfernt, fortan heißt das 
Produkt Consolan Holzschutz-Farbe



Die 80er Jahre des vergangenen Jahrhunderts 

standen im Zeichen des Umweltschutzes. Die 

Partei der „Grünen“ eroberte Landtage und 

Bundestag, Themen wie Waldsterben und „sau-

rer Regen“ standen auf der Tagesordnung. Das 

Umweltbewusstsein wuchs in der Bevölkerung 

und auch im Malerhandwerk. Das bekannte 

Umweltzeichen „Der Blaue Engel“, 1978 er-

funden, war plötzlich beim Kunden gefragt; es 

fanden breite Diskussionen statt, was für den 

Schutz von Holz nötig und was möglich ist. 

In der Forschung und Praxis stellte sich heraus, 

dass es Bereiche gibt, in denen ein chemischer 

„Aus Holzschutz-Farbe 
  wird Wetterschutz-Farbe, …  …sonst ändert sich nichts.

Schutz von Holz erforderlich ist, wie zum 

Beispiel bei der Behandlung von Nadelholz 

im Außenbereich, und Bereiche, in denen ein 

Schutzfilm reicht, wie im Innenbereich oder 

bei vielen Laubhölzern.

Dementsprechend wurden zwei Arten von 

Holzbeschichtungen angeboten: welche mit 

und welche ohne Wirkstoffe. Damit der An-

wender schnell und einfach erfasst, welches 

Produkt Wirkstoffe besitzt und welches nicht, 

hatte Consolan eine clevere Idee: Schon im 

Produktnamen, also auf den ersten Blick, sollte 

der Anwender erkennen, mit welcher Art der 

Holzbeschichtung er es zu tun hatte. Consolan 

entwickelte in der Folge den Begriff des „Wetter-

schutzes“. Dieses Wort stand für einen physika-

lischen Schutz, frei von bioziden Wirkstoffen, 

der alleine durch seinen Film, seine „Schutzhülle“ 

Holz vor Witterungseinfl üssen wie Regen und 

Sonne schützt. Die Idee setzte sich schnell im 

gesamten Malermarkt durch.

Consolan Holzschutz-Farbe, das S im Namen 

fi el 1978 weg, ist frei von bioziden Wirkstoffen. 

Der Anstrich schützt rein physikalisch. 

Der Schichtfi lm verhindert 

das Eindringen von Nieder-

schlagwasser sowie UV-

Strahlung und ist somit 

unbedenklich für Mensch 

und Umwelt. Also wurde 

folgerichtig aus Consolan 

Holzschutz-Farbe die 

heu  tige Consolan 

Wetterschutz-Farbe.

Der weiße Helfer
1987 bekommt Consolan Wetterschutz-Farbe einen Helfer: Consolan Isoliergrund Weiß. Denn im Laufe 

der Jahre zeigte sich ein Problem bei der Beschichtung von Holz mit hellen Deckanstrichen: Organische 

Holzinhaltsstoffe wie Gerbsäure, holzeigene Farbstoffe, Harze, Wachs und Fett sowie mineralische 

Stoffe durchwandern den Anstrich. Die Folge: hässliche Verfärbungen, die häufi g zu Reklamationen füh-

ren. Betroffene Holzarten sind insbesondere Importhölzer wie Redwood, Western Red Cedar, Merbau, 

Bangkirai und Bongossi, aber auch bei heimischen Hölzern wie Eiche, Lärche, Fichte und Kiefer tritt das 

Phänomen auf. Mit Consolan Isoliergrund Weiß war Schluss damit. Die wässrige, hochelastische Grun-

dierung vermindert wirkungsvoll das Durchschlagen dieser Holzinhaltsstoffe. 

1980er

1986
Ab jetzt: Consolan 
Wetterschutz-Farbe

1987
Consolan Isoliergrund Weiß unterstützt 
die Wetterschutz-Farbe

1984
Consolan Holzschutz-Farbe 
bekommt den Blauen Engel



Die Mauer fi el, die Wende kam, Deutschland 

wurde größer (und Fußball-Weltmeister) und da 

wir nun ein Volk waren, konnten auch Holzbau-

teile in den neuen Bundesländern mit Consolan 

Wetterschutz-Farbe geschützt werden. 

In Rheinberg forschte man weiter und es konnten 

Verbesserungen an der Rezeptur von Consolan 

Wetterschutz-Farbe erzielt werden. Denn durch 

neue Forschungen in der Pigment- und Binde-

mitteltechnologie wurde die Deckkraft und 

Elastizität des Anstrichfi lms erhöht.

Die Elastizität des Anstrichs ist besonders 

„Fantastisch elastisch.“

wichtig für die Haltbarkeit der Beschichtung. 

Denn Holz unterliegt sogenannten Quell- und 

Schwindbewegungen. Die Ursache: Holz ver-

sucht seinen Feuchtehaushalt dem der Luft-

feuchtigkeit anzupassen, das heißt, es nimmt 

Luftfeuchtigkeit auf, beziehungsweise gibt diese 

wieder bei veränderter, trockener Umgebung 

ab. Es „arbeitet“.

Diese Bewegungen muss der Anstrich mit-

machen; er muss elastisch sein. Tests zeigen: 

Consolan Wetterschutz-Farbe ist bis zu dreimal 

elastischer als vergleichbare Holzdeckfarben. 

Selbst stärkste Veränderungen des Holzvolu-

mens werden von Consolan Wetterschutz-Farbe 

ausgeglichen. Der Anstrich reißt nicht, blättert 

nicht, platzt nicht ab.

Vom Winde gedreht
Seit Anfang der 1990er Jahre taucht immer wieder eine Figur in Zusammenhang mit 

Consolan auf: der Wetterhahn. Consolan schützt vor Wind und Wetter – und wer konnte 

dies besser symbolisieren als der Wetterhahn, dieser bunte Vogel, der Tag und Nacht der 

Sonne und dem Regen trotzt, aber dabei zuverlässig seine Arbeit verrichtet – die Wind-

richtung bestimmen. Er zeigte sich in Anzeigen, auf Messen und in Broschüren, ihn gab 

es zum Selberbauen – und er wurde bald Wahrzeichen der Consolan Wetterschutz-Farbe.

1990er

1993
Consolan Wetterschutz-Farbe erhält 
ein exklusiv auf den Profi -Markt 
ausgerichtetes Packungsdesign

1999
Eine neue Absperrgrundierung 
kommt auf den Markt: 
Consolan Sperrgrund Weiß



„Noch mehr Farbe.“

Es muss kein Ochse geschlachtet werden
Zu den beliebtesten Farbtönen der letzten Jahre gehört Schwedenrot, früher im Volksmund auch Ochsenblut 

genannt. Doch weder bei Consolan Wetterschutz-Farbe noch in den alten Farben aus dem 16. Jahrhundert wurde 

für die Pigmentierung der Farben echtes Ochsenblut verwendet. Tierblut eignet sich nicht als Farbstoff, da es leicht 

verderblich ist. Tatsächlich wurde damals Eisenoxid verwendet. Heute vertraut man künstlichen Pigmenten.

2000er

2009
Entwicklung und Einführung der neuen 
Basisfarben von Consolan Wetterschutz-
Farbe für das Acomix-Farbsystem.

2000
Neue, modernisierte 
Gebindegestaltung

2002
Gutachtliche Stellungnahme vom WKI: 
sehr gut für Fachwerk geeignet

Ein Trend ist in den letzten Jahren deutlich zu 

erkennen, der Trend zur individuellen Farbge-

staltung. Auch wenn Weiß nach wie vor der 

beliebteste Farbton ist, zeigt sich: Kunden haben 

immer spezifi schere Farbwünsche – und diese 

können von Consolan vor Ort erfüllt werden. 

Der Consolan Tönservice zeichnet sich durch 

eine exakte Farbtongenauigkeit aus, bei hoher 

Farbtonstabilität und einem enorm breiten Farb-

spektrum. Selbst schwierige Farbtöne wie Gelb, 

Orange oder Rot lassen sich dank hoher Deck-

kraft der Tönpasten sicher abmischen. 

Der Consolan Tönservice umfasst alle marktgän-

gigen Farbtonkollektionen wie RAL oder NCS 

sowie klassische Holzfarbtöne und historische 

Fachwerkfarbtöne. 

„Wir bedanken uns bei allen 

  Malerkunden und Handelspartnern 

  für das jahrzehntelange Vertrauen, 

  das sie Consolan Wetterschutz-Farbe 

  entgegengebracht haben, 

  und setzen alles daran, 

  dass Consolan Wetterschutz-Farbe 

  auch in Zukunft Deutschlands 

  Wetterschutz-Farbe Nr. 1 bleibt.“



Akzo Nobel Deco GmbH
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